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niss der bei dem k. k. Berg- und Hüttenamte zu Mühlbad beobach
teten Magnet-Abweichungen 1 ).

Das hohe k. k. Ministerium des Aeusseren theilt durch Erlass

vom 31. März, Zahl ^ mit, dass der in Lissabon lebende öster
reichische Gelehrte Hr. Dr. Well wich von der dortigen Regie
rung den Auftrag erhalten habe, die portugiesischen Besitzungen
an der Westküste von Afrika in naturwissenschaftlicher Hinsicht

zu durchforschen und dass derselbe sich erbietet, allfällige Aufträge
der österreichischen Regierung, um seinem Vaterlande nützlich zu
sein, unentgeltlich übernehmen zu wollen. Das hohe Ministerium
ladet daher die Akademie ein, von diesem Anträge ihrerseits —
wenn sie es geeignet findet — Gebrauch zu machen.

In Folge dessen hat die Akademie mehrere Wünsche und An
 suchen ihrer Mitglieder dem hohen Ministerium zu geneigter Beför
derung an Hrn. Dr. Well wich überreicht.

Das corresp. Mitglied, Hr. Custos-Adjunct Siegfried Reis sek,
überreicht folgende, zur Aufnahme in die Denkschriften bestimmte
Abhandlung: „Die Fasergewebe des Leines, des Hanfes,
der Nessel und Baumwolle.”

Das hohe k. k. Ministerium für Landescullur und Bergwesen
 übersendet mit Erlass vom 31. März d. J., Zahl 493, einen Bericht
des Markscheide-Adjuncten E. Kleszczynski über die Berück
sichtigung der Magnet-Abweichungs-Differenzen und über die Ein
richtung von Beobachtungsstationen 2 ).

Hr. Schabus, provisorischer Adjunct am chemischen Labora
 torium des k. k. polytechnischen Institutes, las nachstehende Ab
handlung: „Ueber die Anwendung des zweifach chrom-

3 ) niese, sowie alle später der Akademie noch zukommenden derlei Beobach-

tungen werden seiner Zeit zusammen in dem Anhang« zu den Sitzungs
berichten erscheinen.


